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vagufanijchen Literatur. Das Erdbeben war jedoch nicht die einzige Urjache des beginnenden

Berfalls; eine andere lag in der immer größeren Pflege, die jowohl in Raguja als in den

iibrigen Theilen Dalmatiens der lateinifchen und italienifchen Sprache zu Theil wurde

und die Vernachläffigung der nationalen Sprache zur Folge hatte. In Ragufa jollen Die

Jefuiten, denen die Republit, dem Beispiel anderer gebildeter Nationen jener Zeit folgend,

die Erziehung der Jugend anvertraut hatten, die Verdrängung des Slavijchen durch Das

Lateinifche und Italienische verurjacht haben. In den anderen dalmatinijchen Städten

zertrat der geficchtete Löwe von Venedig die Keime volfsthimlicher Literatur. Direct

 

Sohann Gundulic.

widerjeßte fich die Regierung Venedigs der Entwicklung und der Pflege unferer Nationalität

und unferer Sprache zwar nicht, aber es trifft fie doch die Schuld, daß fie die dalmatinijche

Bevölkerung in der größten Umwiffenheit hielt, indem fie auf eigene Koften feine Schulen

in Dalmatien errichten wollte, wie fie überhaupt fin das Wohl unferes Landes feine

Sorge trug.

Infolge der erwähnten Thatjachen verlor aljo die dalmatinische Literatur an der

Neige des XVII. Jahrhunderts ihre Kraft. Ste erlojch jedoch nicht völlig, denn zu Anfang

des XVIN. Jahrhunderts finden wir noch einen Schriftjteller von Bedeutung. Das war

der aus Ragıa ftammende Jefuit und fpätere Benedietinermönc Ignaz Djordjid, der

auch bedeutende Werke in lateinischer und italienifcher Sprache hinterließ. ALS jlavifcher

Dichter vingt er nach der Meinung einiger mit Gumdulic und Palmotic um die Palme des


